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Meteoroloqtsche Beobachtungen zu Laibach.

Barometer . Thermometer. zW i t t e r a n g.

Monath. Frühe, z Mitt. , Abend. Frühe.z Mitt.js Abend Früh bis Mitt.bis Abend

— — — ^ ^ ^ ^ ^

« l h z i i '"'i"" "
Iuly »2 27 6,7 27 b,2j 27 5 , q ^ — ,5 — ig — 16, scholl Wölk. Wölk.

14 27 6,0 27 6,6; 27 7,6. — i,5 — :6 — 14 Donw. Regen Regen
»5 27 8,4 27 8,8! «7 8,8 —̂  i5 — 18 ^ - 16 neol. schön heiter
»6 27 9,2 ,7 9,2' «7 6,7 — ! 4 ' — 20 — 18 heiter heiter s. heiter
»7 «7 s,5 «7 7,6^ 27 6,6 — l5 — 2i — ig ' Ncocl s. heiter heiter
,3 27 6,l< 27 5.5j 27 /i,6 — 1 7 ! — 2Z — 2», heiter ' heiter heiter
»9 27I 5 ^ «7 5,8527 j 6,2 — ^8 z— 21 —. I l o K schön schon schon

Gubernial-Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (« )

Vs ist berüiahl das vom Herrn Adam «sant^c, gelveseiltn Dvmherrn, und General«
Vikar zu ^tdach, gemachte Hznhstipendlum l.u jliysl. Ertrage per 25 ft. >F<. .<>. .»eichts
Vorzüglich für Auoerivaadle deK OlMtsS, »obann tü l stud«re.,de arme laibacher Hür^erSfüdne,
uno ln deren srmanMng jüc «rme f̂ emd« St^lbnends, ausdle Da^ec von F b,ö höchjtens
6 Jahren delilituntt ;st, erlediget; daher jene, »?l.De den Genuß vieles St-penblumö zu
erhalten «ün,chen, ihre m,t dem Ze,lg>msc der Änv«rlvanl!sch.,ft, der Dürftlgkett, der ü.et«
standenen nalülllilzen» oder gelmpnen Pocken, und entlich m»t dem Gludlen» uno Gllttlch«
leltbt«lisnlNt ven te,» leylen zwey Htmesiern belegten Oljucke, verläßlich H;S ». Oeotemder
d. ^ . dey diesem Gubermum einzurelchen hsden, weil aut die später einlangenden, ooer
VlHt gehörig belegten Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Hon dem k. t. lliyrischen Gubernium tslbach am »4. Fuly »820.
A n t 0 n < u n s t l ,

f. k. Gubtrnlal»Getret<ls.

Umlausschreiben des taiserl. tonigl. illysischen Oul>tr«mmH zu Laibuch. (» )
E i n f ü h r u n g der B r ü c k e n m a u t h zu G m ä n d .

Die k. k. allaemslüt Hofkammer hat ,m Elnoerstät»n»ßt mtt dec k. k. vereinten Hof«
tanzley lailt Verordnung vom 2«.v. M , Z . 2F2<,I; d«e Einführung einer Brückenmaurh

, für die zu Gmünd »m V,Lacher Kreise bestehende Brücke anzuordnen, und S« belehle« ge«
lub?l , daß die Brückenmauthgebühr nach >em anliegenden Tarisse ^ - oom ersten siugust
d<s laufenden Jahrs angefangen, durch das'Wegm^ulhd«lletanlen«An,t zu Gmünd t lng«
hoben w^lee.

Von dieser hoben OrtS getroffenen VerfH^ua^ geschieht hiemit dle.a^gemeine Knnb-
«n^ckl' ĉ  lialdscd <:m »4. Fuly i32o.

IostpZ Graf Sw erts - Spork, .
G o u v e r n e u r .

A l p h 0 n s G r a f v. P 0 r c i a ,
Vl^cprasideut. Leopold F r e y h e r r v. E r t e l ,

.tal<<rl. könl^l. Gubelnwlrald,



Aemtliche Verlautbarungen. ^
Verleihung eines Zimmermeisters < und einer Maurermeisters« Personalgtrechtftme

in der Kreisstadt Cill i. (-)
Vom Magistrate der k. k. landeS<ürstl,chen Krelsstaol EiU» wird bekannt gemacht, baff

man für ,-otywendig erachtet habe, eine Zimmermeisters- und eine Maulermeistere«Pcrlb»
n^lgerechtfame tür die Kreisstadt Cill» z^ verleihen. Jene Indlvlduen, welche eine oder
die andere Gerechtsame zu erh<llce.i wüischen, haben mtt Hewri/en über eie erlernelen
Fähigkeiten, dann mit Zeugnissen über ihre Moralität und b'Stlerlge Verwendung dll B l t t '
gesuche längst bls iH. August lZ^o portofrey beym Ma^ztrate lili!» lluzuttlchen.

Magistrat Cilli am 20. Iuny »820.

V e r l a u t b a r u n g . (2)

Von bem k. k. M i l i tä r« Haupt-Verpflegs» Magazin ,u Lalbach wird hiemit bekannt
gemacht, daß gemäß höchsten Holkriegsfäthllchen Reskl'pte dom 2<> Naij 5. F. I^itt. ^
N l o . 2697, und ln Folge hoher Banal - General - ^omm.»nd,> beloi-dnung rom Zo. I c n y
d. I . 3. Rro. l»8F, d<t zu ÄsgUlza, am lmkcn U'er d't Ssve ^eb«!nte Magazins«
Schafen, wov»n d<e Hcfchreldung weiter unten fo lq l l , am »8« S^plember l . I . an te»
Melllbiethenden veräußert wlrd/ wozu sonach alle KH^fiustlge hlen^t rvrzcladcll werdtn»

B e s c h r e i b u n g
ter zu Naguiza nächst dem linken Ufer der Gaoe deüehenven Mi l i tär« Verpssegs»

Miiljazlns«Schupf,,,.
Diese ist Zc> Klafter lanq, 6 ssj^tter brelt , slcher über dem natürlichen Boden, auf

einer Klafcerhöhe, theils auf Häulen/ welche in d,e Erde qeqraben, von weicken, und
thells aut andern aus Grundsckwellen gestelllen Säulen von Ebenholz, ist übrigens mit
glfn tt» N?lcklaten verschallt, und mit Sibmiegelladen eiN9edeckt, hat ferner 2 Fuß« und
tespective Gchültdöden.

Diese Hchupien enthältet, nach der vorgenommenen genauen Aufnahme nachhenannte
HolMttungen, und zwar ganz b rauchbar , so zum B a u w i e d e r v e r w e n d e t
werden können.

474 Cl ient«Klafter weiches mittleres Gehölz . . . . 7^3 zolliges
80 »HZ detto deillj betco detto detto . . . . 6)7 detto

,78 l^2 dett» dlllo detto detto detlo » » « » 5^6 dettV
ZZ9 l)2 detto detto detco dett» detlo . . . . H dttto
144 ^ 2 Quadrat-Klafter Elnlattung sammt eisernen Nlqel aus Schmiegelladen
»92 detto dctto gefügten Fußböden mit stärkeren Neichladen und eisernen Nägel
über einen halben Zenten an eisernen Klammern und sonstiges Eisenwerk.

Dann sind nachbenannte Holzarten, welche thells in kleinern Stucke» wieder zu einem
B a u , oder zu Brennholz verwendet werden tonnen. . . . .

»Ha Current-Klaner Elchen.Gehöl, . , . - ' ^ ' " zölllges
650 detto detto weiches detto . . . - ' ^ ? . , , ^ " °
49» , j2 detto delto detto detto Zjo undH? detto
233 »z2 detto detto bet:« detto 5 und 4 dute
'44 '^.i Quadrat^3l<jter Zlnlattung mit eisernen N ä ^ l ^
289 dtil» decto Elndeckung aus Gckmlegelladen mtt ehernen Nägel
«üz h^to detto Zuhaben aut stättere.; R^^laten m>t e'ser^en Nägel
l»9 detlo dello

Dom k. t. N l l t t ä r . ^ u p : < Verpftegs»Magazm zu L<ndaO.
(?m<vln n ^ L e n k , ,

tz. T a p p e n b u r g , Haapt-Magazin»'Controleur. M l l l tH t ,Ve rp f i e t l s«MMt t .
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Vermischte Verlautbarungen
M 3̂  e u e B i l l e t e n. ( , )

N!ite5zfiH«itt«r nimmt sich die Freyheit hiemit anzuzeigen, lxiß 3̂ Y ihm eine neue,
sußerfi elegante sorte feiner Villeten, von halb erhobener Arbeit— Blumen - Nachahmun-
qea ?c. nach der Natur — zu haden sty, welche seineö Wissens bis nnn hier noch nickt qe«
funden wvrden. Er empfiehlt sie besor.derS zum nahen Anna« Feste, wozu üe sich ganz eignen.

F. W. Wutsche' r ,
. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Sol^n. ^

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Den l ? . I u l y '

D?r Irrsinnige Andreas Peterlinn, alt Z6 Jahr , aus Reifnitz 'gebürtig, im Civ̂ »
Spi ta l Nl'o. > / an der Auszehrung. —» Ven ,H. Dem Ge«rg Preufchza, Taglöbner, s.W^
Gertrud, alt 43 I s h s / auf der S t . Vtters-Vorstadt Rro. ZZ, an der Auszekrung. —
Den 14. Agnes Novak, BrMäckers Wit twe, alt 5,3 ^ahr , an der Triester Strasie N ro .
6>, an der Lungenschwindsuckis. "» Dem Herrn Franz Ruba, bürgerl: Seifensieder, s. 5»
Antonio, alt lz Monath, auf der Karlstädter« Vorssadt Nro. i y / an dfr Ruhr. — .
Den »6. Georg Oernitz, Fleischhauer, alt 8» Jahr, auf der S t . Peters-Vorstadt Nro. »»3,,
an Altersschwäche. — Den »7. Kathsrina Mozhnik, ledig, aus Fcrlaab in Kernten, alt
eo ^ak r , im Civ. Spi ta l Nr^. >, an Zehrsiebei'. — D<n »3. Jakob Kofchenina, Instituts»
Pfrundner, alt 67 Jahr , im Cl>. Spttal Nr». », an >ec Ablthrunz. — Den 2a. Den»
Aston Du r i n i , Kleinkrämmer, f. T Anna, alt »6 Tag, am Altenmärkt Nro. 4 ' , an

, ,^olir»ls!onen.

K. k. Lottoziehung am 15. Iuly
I n Tnest 49. 33. 43. 10. 44.
I n Gratz 65. 4^ L5^ 45. ' 6 .

Dis nächsten Ziehungen werden am 29. Iu ly und 13. August abgehalten werden^

Nbä'cher" Marktpreise "vom 19."Iüly I820 . ^ /

^G e t r a i d p r e i s. Brod-Fleisch-und Viertaxe. !

Niedsrosterreis A ! D » D Flir den Monat Iuly Gewicht. "Z '
chischer Mstzen. >̂ I 'Z s z ^ ^320. , ̂  ^ '
^ ^ fi-i kr.z ss.'kr.fffi.ltr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ P.j L. Z Q. ^ , .

Waitzen o . — . > Mundsemmel . . . — ^ 3 i l 2 i>2
> Kukuruz , . bett» . . . . , — ^ 3 . ,
'! ^ ° " ' . ' . i 5o ^ î̂ » i 33 »erd. Semmel . . . — 6 2 ' 1̂ 2
', Gersten . . dette . . ., — ^3 » ^ ^
j Hiers . . ., 1 46 — —, z, Laib> Waitzenbrod . ., ,F, 7 — 3 !
^ Halden < < ^ , 40 ^ _ detto . . z 14 __. 6 l

>yah« , , . » 6 — _ ^ Laib Schorschizenbrod. » 29 — 3 '
" . detto . 3 26 6

^ i,- 1 Pfilnd Rindfleisch . . — — — !g !
.» eine Ma^ß Mes Bier . — — — ^



l Gebühren nach
dt r . I I . Classe

Für alles schwere Fuhrwerk sind von jedem eingespannten Stück ^ ^

Zugviehes zu bezahlen . . « « ' "

Leer zurück oder um Abhohlung der Ladung . . . "^

Für alles leichte Fuhrwerk ven jedem angespannten Zugviehs. . — 6
Leer zurück oder «m Abhohlung der Ladung . . . " " 3

Fur ein belabenes Tragvieh vhne Unterschied der ladung » -"

Von jedem Stück schweren Triebviehts, a ls : Pferde, Ochsen,
Gt iere, Kühe, jungen Maulthiere und Eseln . . ^

Von jedem Stück kleinen Triebviehes, a ls : Kälber, Schweine, ^.
Gchspstn, Ziegen, Schaafe . .

Vom Fußvolke ist bey dtn Brücken nichts, bey den Ueberfahrten ^ ^
aber zu bezahlen von jedem Fußzther vhne Gepäck . »

Von jedem Fusigeher mit Gepäck. . . » ' ^

A n m e r k u n g . Unter tos schwere Fuhrwerk werden gerechnet «lle Frachwägen,
vder sogenannte Güterwagen, Fuhrmannswägen, Lasiwägen, und alle nnt Kaufmannsgutero,
t«nn Wein und Vrandwein deladene Wagen.

Unter das leichte Fuhrwerk gehörn hie gewöhnlichen Stadt« land -.und Bauerfuhren,
Welche nack ihrer Const?uetiVN nur eine mindere Last aufzunehmen vermögen, und nlcht s,
Wie die schweren Güterwagen gebaut stnd.

Ven dieser Zahlung sind jedoch ausgenommln:
' 2) Die k. k. Hofstaats - und dessen unmittelbare Gesolgsfuhren.

d ) Alle« täglich auf die Weide gehende, und rückkehrende.Vieh. ^

c) Di« Militär-Vorspannipferde sowohl einzeln, als in größerer M M g e M V o w t l -
fung kreisämtlicher Zeugniß«. ^ «. . ^ «.

ä) Die unmittelbar hyn, u»d na« dem^lltthichsten Hol abgeM«« Cour.er,, sntz
Wafetten. « ^
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« ) Die ordinäre Ps l l , un^ Estafetten, wenn mit denselben Niemand fährt, im widrige»

Haä „ l oo« der Zuspannung, welche für die Reisenden geschieht, zu bezahlen.
l',) Die einheimischen eigenen Fuhren mit eigenen Felderzeugnissen, gder zeldgeräthschaf-

ten ,i:M eigenen Wirthsckaftsbetrlebe, dann die auf een Grund uno Bsden des Ortes ae<
nommenen Vaumaterzali^n für den Msuthort selbst.

3 ) P f t kk und Wägen, welche auf kreisämtliche Anweisung V»rspann geleistet habe», und
zurücktehren.

1̂ ) Alle Unterthansfuhren, w?lche wirkliche Militärverpfl<gsämtliche. Vorräthe 5 ober aü-
gemeine Landeslieferung in die f. k. Ma^aj in^ vittühren, wenn sie siH dießfalli gehörig
«usweisen) werden aber dergleichen Varrathe mittels »»ntrahenten auch durch Konttahente»
bedungene Fuhren verführt, so muß die Bcäckcnmauth entrichtet werden.

i ) Die mit Vorspann fahrenden k. k. Militär-O?sieiers übsch nnr dann, wenn sie mit
Truppen marschiren, sonst müssen dieselben, wenn he auch im Dienste reisen, die Brücken»
niauth so, wie die Wegmauth bezahlen.

k ) Baumaterialien zur Wiederaufbauung eine« abgebrannten Hauses, ober aan»en Dar«
f t s , bey Häusern in Städten, gegen maMratisch?, bey Dörfern gegen kreisämtliche Zeugniße

1 ) Die 5oh t , unb Nauheisens Fuhren, wenn die Labung noch ein Hammerfabrickaur il5.'
wenn es aber ein Prit>atgut ist, d. h. wenn die Kohlen dec Fabrick, ohne dast sse bereits
durch Aeeord behandelt sind, zum Verkaufe zugeführt werden, oder wenn das Eisen auf den
Hammer zum Privatgebrauche, und sodann verfährt wird, n'uß die tariffmäßige Gebühr ent-
richtet werden.
^ » " ' ' — ' " ' '- ' ' - - ^ - „ . ,.

« C e n e u r s - V e r l a u t b a r u n g . sZ)
Da durch die Beförderung des Johann Miibartschitsch, die Lerkanzel 'er d''itten Gra-

Viatikalklasse an den l . k. Gymnasium zu Gör; in Erledigung gekommen ist, so wird zur
Besetzung dieses Lehramtes der Konkurs auf den Z». August d. I . ausq^r iebe», und die
Concurs. Prüfung zu Wien, Prag , Gratz, Klagenfurt, B r u n n , Laibach, Lin», Ausdruck.
Gör, und Fiume abgehalten werden.? ' , ^ , ^ « , , ^ v ^ m l ,

M i t dieser Lehrstelle ist für Individuen weltlichen Standes der G e ^ l t iäkrlicker ^an
fi. C. M . , und für Ge,stllcke der Gehalt von 400 fi. oerbunben. ^ M M H e r 500

Dmenlgen, welche den Concurs m i t z u m ^ ^ gedenken, haben sich rorläuilä ben der Gym-
vasialdlre/tlon des Ortes, wo sie sich der ^ unterliehe» wollen, ge.iemend zu
melden, über die erforderl.cken Eigenschaften, um zur Prüfung zugelassen werden ,u können, s^h
gehörig auszuweisen, am Concurötage die schriftliche und mündliche P ^ l u r q zu maä-en, dann
ihrf an die hohe Studien.-Hofeomnilsstvn gesichteten Gesuche der f. k. Gvm^slaldirsltion ,«
überreichen, und sich in denselben über ,hr Vaterland, Alter, S tand , Studien, de^mahli«
Verwenduna., «nd allfäaigen früheren Ailstellunqen, und Dienstleistungen auszuweisen.

Dietts wlrl, auf Ansuchen des s. k. küstenlänbischen Guberniums ,ur allgemeinen W's«
senschaft bekannt gemacht. Vom k. k. illyrlscken Gubernium ,u iiatback am 8. Fuly >8 0.

A n t o n 5 tuns t l , k. k. G'ibernial»Oskretär.
^ ^ » — 1 - . ,1 , . , - ^

^ ' ^ ^ ^ ' »>> > , ,

N a ch r i ck s. , ^,
« ^ . . ^ ? p ° ^ " " ^ allerhöchsten Entschließung Gr . Majestät vom 29, M.y l>. I . und
heher ^°ttanzley, Verordnung vom 7. des l . M . sind nack-Zehenbe Sanitäs-Posten im
t'i^m G ^ ^ '" ^setzen, nähmlich der eines Kre^rztes zu ' Fiume
eines Kreiswundarites mit jätzrl. 40a fi.
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Ltzitatwns - Ankündigung. ( l )
Am 26. l. M . wird im Haust des Herrn Lcherwasch, N?V.

i5 in d.er s w d t , im zweyten Stocke, Vor -und Nachmittag zu
den aewöhnlichen Stunden, verschiedene Zimmer - Einrichtung,
dann'em Fortepiano, Violoncel und Pferdgeschier dem Meist?
biethe gegen gleich bare Bezahlung hindanngegeben, wozu die
Kauflustigen hoflichst eingeladen werden.

Lgibach den 2c.. Iu ly 1820. ^

Won dem Blnrksgenckte der Herrschuft «senosetsch wird hiemit kund gemacht: Cs sey
Zber Anlangen dei Auion MoHlllschttscl), von Ubelsku, wieder Wart in Frank, von Lans
to l l , in di« encul?ve FczlbietunH ter k m lltztern gchörigen im Dorfe Landoll liegenden»
gerichtlich auf 2Hs7 ß. E. M . gejchätztw halb<u Hub« sammt An« und Zugthür wegen
schuldig«, K4H st. c 5. c. gewilligtt lwn'Knv'- ^' <

Da nun hlllzu drey Tsfmine, u»L zHae föe bin ersten der 22, August, f',r bttt
zweyte» der 25. S,pt«mbtr, und für d^n dritten der 2.5. O t t o ^ r d. I . mit dem Beysatze
bestimmt wurden, daß, w<nn diese halbe Hub« w<d«r b«, der ersten noch zweyten Feilbie-
tuüMagsatzlmz um dtt, GchätzungsNlerth «der darüber an Mann gebracht werden könnte
solche bey der dritten auch unter der Gcb^tung verkauft werbe» wrrde, so haben die Kaul>
lM?en an den erstgedachsen Tagen Frü»e um 9 Uhr im Orte Landoll ,u erscheinen Die
Kaussbedününisse können täglich in der hierortigen Gerichtskanzley einaesehln l?erden.'

Benrfsqcricbt Senesetsch den 54. I u l y ,820. " " '

" " ' F e i l b i e t h u u g s - E d i k t . (,) " " " .
I n der Ere?nNon5Sache deWcnnus Ren^tz vonHado wieder Joseph Ossenigg v .

Schwirtschack wegen schuldigen 40 fi. c. 3. c. werden di« dem letzter» gehörigen Vieh«
stücke, als l Ochs rother Farbe im gerichUicheoSchatzungswerthe von 28 fi» — vKul)
rother Farbe im Kcrlbe von !5 fi. und e^n. Kalb rother Farbe im Werths von 8 ss.
am 29. I " l y 15. und 2tt. August, d. I . jedesmahl Vormittag 9 Uhr in locoNeumarll
nach Vorschrift des §. 326. a. G. O. gegen sogleich bare Bezahlung öffentlich lizitan«
do verkauft werden. Vom Bezirksgerichts Ncumarkli am i5 . I u l y 1820.

' K u n d m a ch V n ^ I ^ l > ) ^"^ °^ *
Der auf ter ^aaker Vorstadt Siudenz befindliche, mit vier Feuerherben versehen«

Zainhammer, wird aus'Htllangen dcs Herrn Eigenlhämers aus sreyer Hand verkaufet, und
die diesfällige Lizitation am K t . Iakobi Tag den 25. Iu ly d. I . Nochmittag um zwey M r
im Gchlo»7< Burgstall, nächt der Ltadt «aak, abqchalten werden, wozu die KalMussiqen
mit dem Bemerken ?inqeladen sind/ daß b,e Verkaufs-Bebingnisse jn der grund^trigkeitlicken
Kan l̂ey im Schloss? Vi'sgsisll täglich tingesehen werten könntn» ^

N e u e B""ü ch e v., (^) — - - - m ^ ^ — .
welche so eben erschienen^ und im Bnchhasidel zu haben sind. Dle Preise vetstchen

slch in Zwanzigern.
D l e Leh re d e r ' A u f b e w a h r u n g u n d E r h a l t u n g a l l e r K ö r p e r , oder

volistandlge Anleitung zur 'Aufbewahrung aller festen und flüssigen Nahrul,gsmittel>
auer Handelswaaren und anderer Gegenstande; so wie zum Drrcknen, Elndunsien^
Einsalzen, Einsauern, Einzuckern, Räuchern und EinoalsaMrel^ »el>Ü einer Beschrei?

(Zur Veylsgc Nro. 53.)
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bung der A u f b e w a h r u n g s o r t e und Gerä the , bon I o h . C a r l teuchS. ar.3.
1820. Preis 3 fi. 36 kr. oder 2 Thaler Sächsisch.

Dieß einzige Werk über diesen so wichllgen Gegenstand wirb für bie Haushal«
tu Ig , den Waarenhandel, die (dchifffahrt, Mi l i tär - Magazine von dem größten Nut,
zen seyn.

DasNeueste undNützl ichste der E r f i ndungen ,En tdeckungen und B e-
obachtungen , besonders der Engländer, Franzosen und Deutschen, in der Chemie
F a b r i k w i s s e n s c h a f t , Avo theckerkunst, Oeconomie und W a a r e n ,
k e n n t n i ß , gr. 8. i r bis l8r Band, mit 2l Kupfern. Preis jedes Bandes i fi. ^o kr.
oder > Thlr. ^ Gr.; des i3ten Bandes von 1820, nnt 5 Kpf 3 fi.; oder Preis alle«
»3 Bände 3i is3 Gulden oder 20 Thaler 2l Gr. Sächsisch

Vom !3ten Band« an hat dieses Werk auch den Titel: Neues Handbuch f ü r
F a b r i k a n t e n , Künstler, Handwerker und Oeconomen:c. i r bis 6r Band, von
3 v h . C a r l Leuchs. gr. 8. 1320. Preis 10 ss. (Thlr. 6: 16 Gr )

Es enthalten diese über Zander neuesten Entdeckungen, Angaben und BereitungF«
«rten in allen Zweigen der F a b r i k e n , M a n u f a c t u c e n und Künste , welche
von allen Nationen seit 5c, Jahren bekannt geworde», sind, und zwar alle neuen Leder«,
GlaS', Zuckev-, Papier«, Metal l - , Seifen-, Flachs-Bereitung lc.; alles was sick
auf Facberey, Bleichen, Destilliren , Brauen, und überhaupt auf Haus-, Land- und
Vtadtwirchschaft bezieht, findet man hie«^ vorgetragen , neue Maschinen:c. auf den
2» Kupfertafelu abgebildet, und alle hierüber erschienen Bücher angegeben.

Theorie und Praris des doppelten, des einfachen und des Nürnberger Buchhan-
tels. Zweyte vermehrte Auflage. <^eis
«ln Dukaten. " "

Adoreßbuch der Kaufleute und Fabrikanten in Europa. 3ter Band, welcher
theils die Addressen von Orten, welche in den ersten zwey Bänden noch nicht vor.
kamen, theils die inzwischen neuentstandenen, getrennten Handlungen und Fabriken und
die Veränderungen der Firmen von etwa 5oo Städten enthält. Preis 3 fi. oder 2 Thaler.
M e drey Bande kosten ,0 fi.
^ V o l l s t ä n d i g e s Rechenbuch, in zwey Theilen , für den Handelsstand. A u f
S c h r e i b p a p i e r i n Q u a r t f o r m a t , mit 3 Tabe l l en i n G r o ß f o l i o . Von
I . P l . Leucks

Alle gewöhnlichen und höheren Rechnungen, welche im bürgerlichen ?eben vor,
kommen, werden hier aufs Deutlichste gelehrt. Ferner, alle Wacnen-, Geld . Weck-
! ^ ^ " l " " ' " " * ^ ^ ^ Großhandel vorkommen;
d e Buchstabenrechnung, das Rechnen durch Gle,ckungen oder die Alqebra, und durch
viele hundert der manigfaltlgsten Aufgaben eingeübt. D i e eine Tabel le enthalt
d,e gleichzeitigen Waaren-Pre,<e (vom-Iäner l62u) von Nürnberg, Frankfurt a. M .
Lelpzlg, Bremen, Hamburg, Tnest, Amsterdam, London und 'Paris, mit den z'um
Verechnen erforderlichen Gewichts-und Geldelnlhellungen und Verhältnissen zu einander
Die zweyte enthalt die gleichzeitigen Wechselcurse (alle vom Fan. 182s)) der
vorzuglichsten Handels-Städte, und das ? i , r i derselben, nebst den Geldelnchellunaen-
die d r i t t e Tafel enthalt die wirklichen und die Rech nun gs münzen aller Städie
und Länder in ihrem innern Wertbe zu einander , so datz man mit einem Blicke erse.
hen kann, was jede im Handel vorkommn.de Münze, «m französischen, Enal.. Holl
Damscken, Rutschen, Italienischen, Preuß., sächsische» Gelde, <m 2a und 24 Gu'l!
denfuß, und jedem andern w e r t h ist. - ^ '

Der Preis dieses Werkes, wird 3 Kronenthaler seyn; wer uns indessen einel»

k . » ^ . 7 n 1 « i H a 1 : ! " " ^'"° l-s««>«. ê 'äl.'a«.»ve d»fi°; und"/«?



Ausführliche Anzeigen von allen diesen Büchern sinbet ma» in!lber Handlung^
Zeltung.

C o m p t o i r der zkönigs. p r iv .1 allqem.z H a n d l u n g « - Z e i t u n g <»
N ü r n b e r g .

Konkurs « Berlauthsrung. (»)
Für l die erledigte Gctlle des elvll'Zlichters (»der Iuf t iz^r i ) und BelirkskommissHss j»
dem der Privat «GerichtsbHlktlt teS Herrn Grafen Aeneas Franz ». Monteeuceoli, unt««

stehenden Bezilke Eastelnovo im Klumaner Kreise tes <üße«lla»d<s.
V^e Güter, Inspeetloo des Herrn Grafen Monteeueeoli brl»gl hlcmit zur öffentliche»

Kennln'ß, daß für die t« Esftelnor, erledigt« Stelle >es kivil« Richters und Bezirkskom«
missars, mit welcher der Geyslt jährliches 700 fi. tonventtons«Vlünze. nebst dem Genuß
tzls freyen Quartiere« nnd Holzes verbunden ist, ein <«nturs eröffn« wurde. e

Diejenigen s welche diese stelle ,n erhalten wünschen, haben bis z»m letzten des «Hchst-
künftigen Monats August bey der oberw^nttn Güter, Inspeetivn zu Pism« im Bezirke
zltlchen Namens/ Fmmsner Kreises, ihre gehörig tokumentirttn Gesucht eillzureichen, noZ
sich außer der »ng«be ihres Alters und Gedurtsorlls ««szulveisen
>stens mit den vorgeschriebenen Studienzeugnissen,
»tens mit den nach vorläufig uberstsndenen Prüfungen fowdhl im pblitilchtn «ls im Iussitz»

Fsch« erhaltenen Wahlfähigkeils» Dekreten,
ztens mit einem Certisicste über dit vollkommene Kenntniß dlr deutschln « d illyrischen »d«

trainerischen Sprache,
4tens mit dem MorHlltäts»3»uznisse,
Htens «i t den Dekreten über »hre allenfälllge» bish<rlg«n Anstellnnger,

Uebrigens wird bemerkt/ daß tie Obliegenheiten und Pflichten dieses Bezirkskowmiffärs
bie nämliche» seyen, welche für ein«» l««d«efürstlichen Bezirtttommissär der dritten Klajft

V « der GÜler-Inspeetse.» des Herr» Grafen Monteeuecoli.

W o h n u n g zu h e r g e b e n .
^ln der Stadt ist eine Wohnung iw ersten Stock, bestehend in drey

Zimmern, Küche, Speis,,Holzleg 3c., zu kommender Michaeli-Zeit ztl
vergeben. Das nähere erfahrt man im Zeitungs-Comptoir.

Zimmer zu vermleth««. (^)
I m Fursienhofr Nry. 206 ftnd auf künftiae Michaeli»Zett im ersten Stocke zwly Zim»

»kr ein,?l« oder zusammen zu v^eben; das Näh ere erftdrt man im nähmliche» Hofe bey»
>53"5mei<zis. Laibach den »oten Iuly ,820.

k o n e u r s - E d i k l . (3) , ^. ,
Von d?m Bezi^fgerichte Haasderg wlrd detannt gemacht: 3s sey auf das Ansuchen ies

Herrn Mathias W?lfinger, von Haasberg, als aufgestellten Verttemr der Cooeursmasse
dr« Banbtlln.H R rische, v«o Godoritsch, äe piNs. ^. Iuly l. I . aä Nr». ^30 in di«
Btstlmmung emei neuen Termins zur Anmeldung der bey dem durch daS Ebtkt bd. 8. März
«8»y vnk dem v»lbestandenen BezirkSaerichte loitsch über das in Kr '« b«ft»»bl<lte Vermöge»
teg Barthelmä 5ons<te, von Godovitsck eröffneten («n«urfe- F»rdel-utlgen zu sitün, habende»
Vtä ldiqts gnvlllii,et word?a; dq nun dieser neue Anmeldungsterm n bis auf den »o. Aogust
i82o bestimmt worden ist, so wird jedermann ohne Ausnahme, der an den erwähnten vu>
schuldeten ew Forderung zn stellen berechtiget zu seyn glaubt, biimit erinnert, die Anmeldung

^ semer 3«cderung iu GesiM «iner förmliche» «l««« wid«r Hrn. Mathias Wo lMer , r»»



Haasbery, alt Veetretter d<eser Hri^amasse b-n ^!es-m Ge^chte alsogtw'ß M zum g f ^ ^ f « »
Tag? el-ßu^ichen, urid in dieftr nickt nu? die R^chl^keit sein/r Forderung, sondern s"ch d^s
Recht, ^rasf dessen er in diele yder jl<je Klaffe a«i/tzt ü« Vsrdeci nerl^^gse, zu e r w e ^ n , olH
«vidriie^s ngch Versiießung dieses zebenten T/iqeZ des Mön.,td«s August «Z2c> nüm«»h m?br
chnqeöZ't w^den, ui5 diejenigen, die ihre For3?rung t i ^ dabin n i M ^ngemelbtt taben, i ! ,
Rücksicht,d<>s g^saNÄlen, »m Lande Krsj!?, bchndlichen H?rü.'öz?ns des erivähnl?» V-rschul«
dtt«n, oh^e Ausnahme -wch dann abgewiesen ftß» tollen, w ^ n i l ' l ^ i wirklich ?ia C»mpen«
satisttsrechl gebührt, oder Ve^u sie auch ein eigioks»'Gus von 5?r Mskse <u f v r d : ^ hä t t tn ,
vdec w^nn ib^e FosdknmH aui im lie^ndes Gut i>3s V-l><ch!li^"t?u por^mefft wvre; daß
«ls, sol^,e G!äu^iee, w^un sse etwi „ ^ie M«sse schiüdl« le'yn sollten, di« Schuld unye«
bixdett d<s Compen"ations'E'.icnthums vd<? PfaBrechtlsS ds t thmn svr..st zu statten zekom-
men wäre, a5.;utri?M verhalten werden wurden.

HaaHöerg am » . I u l y »320^ / . / . , ,

N a ch r i ch t . <3)
Echtes Setter Wasser bou dem Jahre 1320 ist bcy dem Unterzeich-

neten, der Krug zn 54 kr. zu haben, saibach den 54. Iuly 1320.
Johann K a r l Oppitz,

am neueu Msrkt.

^Feilbietungs - Edikt. ss ) ^ ̂ ' ' '
Von dem Bezil'lsgerlHte Vreiiz'wirt» bekamt gemuckt: Es sey von diesem Gericht a lL

Ansuchen des Johann Psterlin, Verwalters der Thomas Schewelschtu Konkursmasse, jur ne.>-
«rlichen Feilbittung der noch vorha.idenen in Ozerjarscbe liegevti« Güntsealit^len als-, der»
der GtaatsberrscbHft Michelsietten. fnb Nr«. s3>o. .5?9 di ln3^s5U, gerichttich auf ,Z^7 fi«-
4a kr. geschätzten drey Viertelkube, und Ke5 der He^fchÄst ssre^, siib Urb. Nro. »22 un^
terth^nige»!, gerichtlich auf 8 " f l . gesck^tz" Gemeinantßeiles Par^/ 'die T .̂qsatzung auf dei»
22.-Auqust ,320 Oormittags um <> Uhr» o«? diW V^zirksgeriHs« Krcuz. mH dem Beysay:,.
bestimmt worden, daß bili obigen Ncalisätln nunme^ dem Meistöiet^ndsn auch unter de?
Schätzung virkauft werden. Die Linsationsbebingnisse kl'>nt„ in der Kahler, dieses Vezirks«-
^ericktes, und bey dem Herrn Dr . W«rzb,:ch/, Gerichtöodvbiilttl, zu'LaibHch, alsVertrev
ter der Konkursmasse, eingeseHen werden.

Bezirksgericht Kreuz den » ^ I M ,320».

Feilbielungs -, Ct»ks. (2)
Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wirb hiemit bekannt gemacht: Cs sey' auf An«

suchen des Lor-n« Virsckeq von ttarlt«od,it2^, noinm<3 seiner Ehegattin Agnes, wider-
Marsiü und Georq Draschler, zu Franzdorf, wegen in Folge ergangener Urtheile schuldiqew
L l i ff. 29 kr. M . M . sammt Supefexpensen, in die tseeutive Ferlbietunq der zu Fran,"
dolf suö Consc. Nce. »^ vorkommenden ,, dieser Staitsherrschafl sub Urb., Nro . 15H dienst»
h « i n auf >Z7fl. geschützten Drittelbube getviUiget worden.

Hie,u werden nun drey Termine, und zwar der erste aus den 16. Auquss, der zweyte-
'sus den »6. September und der dritte auf den lS^October d . , ) . jedesmahl Vormittag um>
5> Nhr im Orte F?an,dorf mit dem- Beysatze bestimmt,, daß im Falle diese Real i t l t bep dee
5k<len oder ,weyren Vet'stei'ierungstagsatzmig nicht um oder- über den Schätzungswerts an Mann-
gebracht werden sollte, selbe hty der dritten Versteigerung auch unter dem Schätzungswerthe
tzlndannqtgeben werde-, w i r ! ' ? .—KaussMge werden lu diesee Lizitation'zu erscheinen mie
^en, Beysaye vorgel<»del,, daß die hiesfälligen ^,itHtt)nsHedingnisse'bey dieft/n Bezirtsge?iH3L:
M M h e n wildem können» Treudei,th<z! <M »Z. I u l g ^2H«.



elnes Distriktsasztes zu V i i t t e r b u r g , für die Bezirke Mit lerburg, Bessaj und A w s

eines Distrittsarztes zu C a s t u a , surCastua, Louzana und Castelnuovo mitl i<l5rl ^« a-
elnes Dist r ik tsarztet zu O s z e r o für Cherso, ^ d Lußin mi t lshrs« 4»o ft. ^ "'
e:ncs Distrittsarztes zu V e g l i a , für die g^zf Insel mit jährl« 4ac> fi.
e:n?s Distriktsarztes zu B r o d , fur Raunagera und Zubar mit jäbrl. 400 ss.
eines Distnttsarztes zu F u c c , n e , für Fuc,me und Dinodol mit jährl. 409 fi.

Die Gehalte dieser Sanitätsbeamten werden auk tem E><iatsschatz? helirittci? n«rdln
Ferner sind noch zu t e ^ e n : «"^«'"«

F ü r l) i e V t a d s F i« ui s
b«r Posten eines Stadtpbysikers mit jährl. 400 j l .
eines Sradtswun.darz??s mit jähr!« 200 ft.
eine Hebamme mit jährl. Zu fi.
. ^. , F ü r die S t s d t B u c e < , r i

tmes Gtadtphysiktrß mit lährl, 400 fi.
?ines Stadtw,un5?rzt?s mit lähri, 200 st.
einer Hebamme mit jährl 50 f l .
eines Wundarztes zu P o r t o s mit jahrl» 2aa si. «

Dieser Letzterz hat seinen Gehalt, und zwar «uß ber Ganitätskä^ mit lao ss., «»3 d«f
GtHdtsl^ssa zu Buccari mit Fv fl. und von dcm Kaftellanate oder b<r Os.mdobriakels ^> ^ i . -
.50 fi- zu bez.ehen, h« übrige« aber werden ganz aus' den betreffenden Maischen "issen he-

° c ^ ° Bi'ttsieU«r, welcke sich ssr diese Dienssposten in die Compttenz ^ sfttzen wüns^e»
haben :hre gehöriz lnstrmrten Gesuche ziS Ende August l . I . bcy dem küss n l / ^ ^
w n m m ei zureichen. Tri-st am -oten Iuny .820. " ruitenlündl,chen tzu»

' Kreisämtliche Verlautbarung ^ ^
( , ) Am 2Y. I u l h l . I . V,rl> I rüh um y Uhr bey dem f. f. «reisamte ?aibach die Ver«

steizü-nns über w AiparKti», der beyden Klrchrhürme an der Vorstadt Pfarr Marla Ve r ,
küllil^^ng/ abgchsltlll werden.

Die L,j<sall»n< - Beding«isse <nl» der Bau-Utberfchlag können bey dem Kmsamte
e,"gkf?hin werden. K. t . «r.ißamf Laiba^ am, »«. ^..lu . ^ ^ .
^>> ,"' „ ^ ,»»»»»>»»», , , , , ».̂ , „„„',„,, . ,, , , , „,, ,

Stadt - und Landrechtlilbe Verlautbarungen.
^ . . ^ Verlaßanmeldungs. Tagsatzung. ( , )
Von dem,-?, k. S t a d l u n d Lanbrechte i n Kra'n wird bekannt gemacht: Es N M u r

Erforschung der Schuldenlast, na-5 dem ^ L.iback verstorbenen Priester I o b a n ^
Dchernitsch, nbcr Ansuchen der dteßfakigen Intestnt-Erben, die Tagsatzuna auf den
2i August l , I . Vormtttags um 9 Uhr , bey diesem k. k. Stadt-u^.d Lanrcckte anae-
vrdnet worden, bey welcher atte zene, welche an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellsn verni l inen, solche so gewiß anmelden sollen, als
^ " ^ i 3 a c h ^ e n ^ F ' l y ^ ' ' " b- ^- B. sich selbst zuschreiben haben

m.« 1. « . A « m e l h « » , s - E d i k k. (2)
^ < «??»^ ? ^ ' ^ ^ ^ ' und eanwchte in Kr«,» wlrd bekH«,t gemackt? Es seye über
?<!..«? ^ ? der K a ^ . ^ v fs3er»s, als bedingt erklärter «»iver'alerbtn, ,ur Erf»r.
lMn«, d̂es asf^zgen SchnldeMsndei n«ck ihre» a» 19. May l . I . vllhier a^siorbene»
^ N l " A " l " »-CoN-rns, f z. T.b.ckadministrat^S. d,e Tags^unq auf den ' 4 . Au .
^ « .^ ' ^ " z e n s u« y Uhr »,r diesem k. k. Gt«dt . un^ Laphreckt? ana/ordn" worb««,
vry n,«cher a«e M e , die s»S w«s i«y,et fär eil<em Rechlsgrsv^ sul dessen Aachlaß-3or
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lerungen stellen zu können Vermeinen, dieselben so qewiß anmelten und soyin geltend mache»
sollen/ «ls in widrigen nur ihn«n die Felgen des §. 8«4 b. G. B . zur Last zu fallen hzhe»
werden. Laibach am 4. I u l y »820.

F e i l b i e t u n g s - E d i k r . (Z)
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des k. k. Fiskalamts in Vertrettung des Religionsfonds wider Andreas Daniel
Obresa, wegen eines »uerkannten Inleressen-Nücksiandez per 523 fi. ,z »̂ 2 kr. und der
«uf Zyo fi. 43 kr. ad^ustirten Klags« und öexecutlonskosten in die executive Flilbietung des
temSbuldner eigenthümlichen, im Ntust^dtler Kretse <ẑ <genen «uf I5496 fi. Z I kr. gerichts
lich geschätzten Gutes Hapfenvach gewllltget worden. Da zu ditjem Ende drey Feilbietungk-
tagsatzungen, als: di? erste aus den » l . September, die zweyte auf ben »3. November l. I .
endlich die dritte auf den »?. Ianer k. ) . l32» , jederzeit Pormlttsgs um y Uhr v»r diesem
t. f. Gtadt-und Landrechre mit dem Anhange bestimmet worden sind, daß falls dieses Gut
weder bey der ersten noch bey der zweyten Zellbietuugstagsatzung um den GHätzliNgöwerth
»der darüber an Man« gebracht werden jollte, bey der drmen Felldietungsta^saßung auch
untertden Sckätzunqswerthe hmdanncltgeben werden wüloe, so werden die Ka^ftustlgen dtssen
mit dem Beysatze verständiget, daß die Schätzung unh dle Lizitationsbedingnisse täglich zu
ten gewöhnlichen Amteftilndtn in der dießlandrechtlichen Registratur eingesehen werden tonnen.

Laibach am »6. Iuny »820.

A n m e l d u n g s - E d i k t . (2 )
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye über

bas Gesuch des Doet. Joseph Llisnlr, als unter einem unbedingt erklärten Erben, ,ur
Nachforschung des Gchulbenst«ndeK nach seiner am 50. May l. ) . alltzler verstorbenen Ehe-
gattin Klara Lusner, gebornen )nr ,e , aus Kla^enfurt stehurtig, die Tagsatzung auf deu
,i4. Augast l . F. Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. Gtadt - und Lanbr«ckte bestimmt
«vorden, bey weleber alle jene, welche auf den Verlaß derselben aus was immer für einem
Rechte eine Forderung zu haben vermeinen, ihre alltälli,en 'Ansprüche so qewiß anzugeben
haben werden, wid?izens ihnen die Folgen des §. 8 ' 4 des b. G. B . zur Lstst fallen würden.

Lalback am 4. I l , l y »320.

A n m e l d u n g s - E b i r t . (^)
Von t«m k. k. Stadt« und Landrechte in K^ain w,rb bekannt gemacht: Es seye aus

Ansuchen des Herrn Johann Moritz v. Hochkosser, k. k. Merkontilraths, und BarthelmH
». Hschkofier, Handelsmann zu Trieft, zur Erforschung des Verlaß - P,ss,vi nach ihrer
«llhier am 2a. Iuny l. I . verstorbenen Mutter und W,ttwe Maria 0. Hochkvfler, gebor«
»en Ftöhlich, die ^igsatzung auf den 14. August l . ) . Magens um 9 Uhr vor diesem
l . k. Stadt« und Landrechte bestimmt worden, b'y welcher alle jene, welche auf den'Ver-
laß derselben aus was immer für einem Rechtsgruude Forderungen zu stellen haben, solche
so gewiß «nmeldea sollen, als widrigens ihnen die Folgen des §. 3»4 b. G. B . zur Last
zu fallen haben werden. Laibach den 4. ),>sy ,320. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

A n m e l d u n g s « E b i k t. (2)
W n dem k. k. Gtadt» und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht? Es sey übet

Nnluchen d«z Fran, Iellousckeg, Karl Iellouscheg, Joseph« Wasser, gebornen Iellouscheg,
«ls unbedingt erflärttn Erben zur Erforschung der Gchuldenlast nach d«r ,u Laibach ver-
ßorb>nen Katharina Iellouscheg, die tagfatzung auf den 2«. August l. I . Vormittags um
y,Nhr vor diesem f. k. Stadt» und Lanbrechte angeordnet worden, bey welcher alle jene,
welche aus was immer für einem Nechtsgrunde an diesem Verlasse Ansprüche zu stellen
zermeinen, solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widcigens sie siH
4ie Folgen des §» 8»4 b. G . B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibsch den Zo. I u n y ^320.


